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By der Gt

bes epland

Hohoindigen wd Hochgcbohruen Hevr

ped Deiligen tomifchen Neichs
Gdlen Danners und  Frepherrn

oo @“ﬁ,

Heeen anf Biindorf, Bidorf, Divfteri®y Genfo, Ober-Peing
und Afendorf €.

Sr. Kbdnigl. Maieftat in Pohlen und Shurfiieftt, Duvdylauchtigheit su Sadyfen
SHodbeteauten wirklichen Seheimbver Naths und der Bifchdfiichen Hohen Stiftéfirde ju
Merfeburg Hoshermaniten und befidtigten Domprobfis,

fachbem

Dicfelben

30 Merfeburg den 2. May 1760

aud der Welt ju GO gegangen,

oeinen
treudevoteft

vier unterthanige Slientem
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etelbter. Tag! Rag bittern $eives,
Das uns in tiefftes Trauren fese:
Der Anblick jenes Sterbes Kfeives
Jits, der das Auge thranend neht.
Tas man Geforge, ift nun gefiheben,
Wie miffer Den encfeelet fefen
Den wie verebet, gefehse, geliehe: §

Das Theure Haupt, ver Rach im SKummer,

Mact, durd) den fefeen Fobes » Sehlummer,

Uns auf b3 fr{)wr@[id)ﬂe Deeniibe,

»
ggic freudig waten jene Ctunben,

Da, Groffer Jedy, Dein Jubels Gt
Nach aller Wunfe fich eingefunvens
Wir wiinfiliten langer Jabre Reft.
Wi brinftig war der Seufyer Menge,
€3 mbdyte Deiner Tage nge
iy bis jur Hdchften Iab! evhdn:
Wiv fagen Dich audh, mit BVergnigen,
Noch manche Schmdchlichfeie Oefiegens
RNun fehn wic Sarg und Bafre fEehn,

%(c ben der Sonne feiterm Schimmer
Gidy alles Har und munter jeiges
Dodh aud) ¢in. Schatten in die Simmer
Bey aufgethiivmeen Wettern fleige:
©o dnbert bey dem groffern Falle,
Bey banger Klagen rauhem. Schalle,
Sich das fonft beitre Angeficht :
€3 fincken unfre Freuden sSicver
Qn ticfe Trauers Thdne nicher.
Wen-beuget) - Herr - Dein Abfihicd niche!



%w {ebr,. wie tnnigft-{ehe beweinet
Die Theurefte Gemahlin Dich :
War bepder Her§ doch o vereinet,
Afe Faum ein Band fich dewn verglich.
Wie folte fo ein nicht fehmeren, )
Bey folcher artlichfeit der SHerten;
Die Grofmut flbfE, gerlihee; wird oeich.
SHier madyt fich, bey fo bangen Tagen,
Dev Harm und Gram, durd) Ay und  Klagen,
Dem Maas der tiebe vdllig gleich.

@n muf ein R’rauter Sofin empfinden,
Cin Sohn, Dein ganges ECoenbild, )
AWie, wo fich Danct und Tren verbinden,
Die Bruft ein Strom der Wehmue fillle,
Im Scatten der Copreffens Strdudye,
Benm  Anblick vicerlicher feiche,
DBergifit cin Sohn der icbe nicht:
Das Findlich) wallende Gebliice
Crhdht ven Werth genofiner, Giltes '
Die Jnbrunft ofle die leste Pfliche. 3

@?ir Sammet febn die trliben Blicke
Gebeugter Encel ven Berluit: %
Go prefit das craurige Gefchicte
Auchy hoher Anpermandten Bruft.
Den Grofi Here- Barer u vermiffen, )
©o cinen gleunb erblafit gu wiffen,
Crregt noch) manchen Thrdnens Guf:
War voc) das freundlichite Begetgen
Shm gegen Sie befonders eigen,
Das Sie nun Gillig fehmeren mufs.

gtfd)f minder fhiehe aud) tie Dein Scheiden,
Die Div Dein Winct jum Dienit verband,
Qe cine Nacht voll banger: Seiden,
Ke mefyr fie Deine Gnad erfannt.
ABelch eine Menge von Clienten,
Die Dich Patron und BVater nemnten,,
DBeneit mit Thrdnen Deine Gruft.
Wie Flaglic feufse die abl der Avmen:
et witd fich unfer fo erbarmen,
Als Der, Den GOt von hinnen wuft!

Qgic Eonnten wir denin filfllos Gleiben,

Die wir o Hohe Gunft verfpiire,
Ofn ung den Treuen bengufthreiben ,
Die, Herr, Dein Tod empfindlichf ridfee.
%ln\{g[? Wangen fiid die Jeugen,

Wie wenig wir den Harm verfchweiger, -
Der die beflemmte Hergen nage:
Und wie Hochitwiiedig wenht man denen
Aus wafrer Danchpflicht milde Thranert
Die man, wie Dich, mic Neche betlage.




%dd) Goher Geift witd uns entuiffeny,
Den Jebevmann beyoundert Hat;

Belchy einen Groffen Mann vermiffen,

Der tandesherr, das Stift, vie Stadt. (

Gein tiefes Einfen, weifes Rathen,

Die vihmlichit ausgefiiheten Tphaten

Gind Iangft bey Fuger Telt befanne:

Getren und fromm vor GOLE su wandelir, (
Gerecht in afllem Thun gu Handelny,

Mar Jhm ein ungerevennlic) Band.

6ein ungemein gelehrtes Toiffers
Gab Fhim in fhweriten Dingen Siche:
Bergniigtfeyn war fein Rubefiffen ,
b mififiel, was die Drdnung bricyt.
Bedudngten Hiilfe gu erweifen, .
Die Yvmen milbiglich su fpeifen,
SBar Fhm cin fondres Eigenthum:
Hiersu gereist von GOttes wegen,
Gedieh es him jum veichften Seegert, (
Und iff verewige Seinen Ruhm. |

@e(n SBunfih: Sm Seben und im- Stevberr,
Here, wie du wilft, fo fhicks mic mivd
$ief 3hn im Zode nich verderben:
SBie feelig fehied Sein Geift von bier.
G fatte ©Oft in Seinem {eben
St Chr, und Ruhm, und GHlick gegeberty
Auch langer Jafhre Schmuct verlichn:
Der feibd rubt in der Friedenss Stille,
Der Geift geniefit der Freudens Fiille,
Denn Hochite Klacheit Fronee Jhn.

Qrunn wilore, $Hohed Haus, die Loedner,
U unfern Heven Gelyeimden Hath:
Die folbft ven Weg sum Troft gu bibnerr,
WBar nue Dein TWohf, warum v bat,
Dein Flor, Dein Hochergehn verbreite
Den Glang big in bie fernfte MWeite,
Und fehimmee fets verment guricf:
Uug, die wic lbenslang Didy ehren,
Und if auch unfre Kinder lefren, ¥
Gbnn ferner Deinen Gnaben s Blick.
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	Bey der Gruft des weyland Hochwürdigen und Hochgebohrnen Herrn Herrn Ludwig Adolphs des heiligen römischen Reichs Edlen Panners und Freyherrn von Zech, Herrn auf Bündorf, Bischdorf, Dörstewitz, Geusa, Ober-Peina ... Sr. Königl. Majestät in Pohlen und Churfürstl. Durchlauchtigkeit zu Sachsen ... Geheimden Raths und der ... Stiftskirche zu Merseburg hocherwählten ... Domprobsts, nachdem Dieselben zu Merseburg den 2. May 1760 aus der Welt zu GOtt gegangen, weinen treudevotest vier unterthänige Clienten
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